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In dieser Ausgabe 

Ostern – was für ein Fest! 

Das, was wir an Ostern feiern will uns sagen: der Tod ist nicht das Ende. Jesus, der uns 

vorausgegangen ist führt uns durch alle unsere Lebenskrisen und letztlich auch durch un-

seren letzten, großen Tod hindurch — zum Leben und zur Auferstehung.  

Ostern ruft dir zu:  

   Wenn deine Talente nicht erst genommen werden. Steh auf! 

   Wenn deine Menschenwürde missachtet wird. Steh auf! 

   Wenn dich hoffnungslose Situationen niederdrücken. Steh auf! 

   Wenn du dich selbst klein fühlst. Steh auf! 

   Steh auf zum Leben!  
 

Ich wünsche allen ein wunderbares Osterfest mit Frieden im Herzen.  

Impuls 

 

Josef Bauer verlässt den Kreis-
Caritasverband Freyung-Grafenau  
e.V. 
 

Als Josef Bauer vor die diesjährige Mitarbeiter-
versammlung mit einer Gesprächsnotiz trat, um 
über die aktuelle Lage zu informieren, war es für 
die „altgedienten Caritasler“ klar, dass eine maß-
gebliche Veränderung bevorstehen würde.  
Vermutlich hätte man die sprichwörtliche Steck-
nadel in der Sporthalle der Caritasschule St. Eli-
sabeth hören können, als der geschäftsführende 
Vorstand den 70 anwesenden Mitarbeitern seine 
beruflichen Pläne ab September mitteilte und 
sich für die vielen Jahre bedankte: „Nach 22  
Jahren werde ich zu Ende September den KCV-
FRG verlassen, um mich einem neuen Aufga-
benfeld zu widmen“, so Josef Bauer. „Ich bleibe 
der Caritas erhalten und wechsle zum Landes-
caritasverband nach München. Dort werde ich 
die Interessen der bayerischen Caritas bei der 
Einführung des inklusiven SGB VIII und dessen 
verbandliche Umsetzung vertreten.“  

Caritas zeigt Gesicht 

MARGARETHE AIGNER 

Bild: © Grimsmann | Caritas FRG. Lesen Sie auf der nächsten Seite weiter ...  
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FRG | Beim Kreis-Caritasverband Freyung-Grafenau e.V. ist es Tradition, die Beschäftigten über verbandliche Aktivitäten und 
anstehende Neuerungen eine Woche nach dem Aschermittwoch zu informieren.   
 
Der kurzen MAV-Vorstellungsrunde von Mitarbeiter- und Schwerbehindertenvertretung folgte der Tätigkeitsbericht von Christian 
Drexler (MAV-Vorsitzender): Insgesamt 61 Neueinstellungen hatte es im abgelaufenen Verbandsjahr gegeben. Im Anschluss 
informierte die EUTB® - Beratung in Trägerschaft des Kreis-Caritasverbandes über das neue Angebot für Menschen mit 
(drohender) Behinderung und deren Angehörigen, in den Landkreisen FRG und Regen. Günter Gründl von der Versicherungs-
kammer Bayern (VKB) konnte sich über eine Vielzahl von Fragen über die betriebliche Zusatzversicherung freuen. Selbst als die 

Vorständin Alexandra Aulinger-Lorenz sich aufmachte, über die Herausforderungen in den 
letzten 12 Monaten zu berichten, deutete noch nichts auf eine „Zeitenwende“ in der  
Leitungsstruktur des Kreis-Caritasverbandes hin:  
 
Nachdem Josef Bauer seinen Wechsel nach München zum Landes-Caritasverband Bayern 
vermeldet hatte, bedankte er sich ausdrücklich beim Landescaritasverband Direktor Prälat 
Piendl, der ihm diese neugeschaffene Stelle angeboten habe. „Die Einführung des inklusi-
ven Kinder- und Jugendstärkungsgesetz zum Januar 2028 mit der Verknüpfung von Einglie-
derungshilfe und  
Jugendhilfe, ist sicher eines der spannendsten Projekte in der deutschen Sozialgesetzge-
bung seit der Einführung der Pflegeversicherung!“ 
 
Nachdem die Neubesetzung bereits ausgeschrieben wurde, dürfte über die anstehende 
Personalie zeitnah informiert werden. 

 Mitarbeiterversammlung 2023 

Bild: © Grimsmann | Caritas FRG.  



 

 

 
 
 
Das Leben hält die schönsten Überraschun-
gen bereit - Wohngruppen in Schönberg er-
halten großzügige „Finanzspritze‘“ und wer-
den von der FFW Rappenhof mit Grillfest 
überrascht. 
 
Für die Kinder und Jugendlichen der statio-
nären Jugendhilfe in Schönberg hatte die 
FFW Rappenhof eine riesige Überraschung 
parat: Die „Feuerwehrler“ kamen mit der  
ganzen Mannschaft und zwei Einsatzwägen 
am Samstag in der Regener Straße vorge-
fahren. Mit im Gepäck: Grill, Semmel,  
Würstel, Getränke und: eine Spende über 
1.900 Euro . „Das Geld soll für euch sein, 
damit ihr eure Wünsche wie etwa einen Aus-
flug oder Spielgeräte erfüllen könnt“, freute 
sich der 1. Vorstand von der Freiwilligen 
Feuerwehr Rappenhof, Georg Eibl.  
 
Die FFW Rappenhof übernimmt seit jeher die 
Shuttlefahrten zwischen dem Krippenwan-
derweg im Ilztal und dem Gasthaus zur 
Schrottenbaum Mühle. Auch die Kinder der 
heilpädagogischen Wohngruppen waren im 
letzten Advent an einer der Wanderungen 
mit dabei.  
 
Während der Fahrt fragte der FFW-
Vorsitzende Georg Eibl eines der Kinder, ob 

sie sich anschließend dann auch mit einer schmackhaften Wurstsemmel und wärmenden Kinderpunsch stärken wollten. Der Bub 
verneinte verschämt, mit dem Hinweis: „Ich glaube wir haben jetzt keine Zeit mehr, um Kinderpunsch zu trinken.“  
 
Das berührte den Feuerwehrmann sehr und er besprach sich mit seinen Kameraden auf der FFW- Weihnachtsfeier. Gemeinsam 
mit seiner Mannschaft wurde für die Kinder und Jugendlichen in den heilpädagogischen Wohngruppen in Schönberg spontan 
gesammelt:  1.900 Euro sind dabei zusammengekommen. Die Spende wurde jetzt mit einem Wintergrillfest, Freifahrten im  

Feuerwehauto inklusive, übergeben. „ 
 
Die schönsten Geschichten schreibt immer noch das Leben!“, bedankte 
sich Wolfgang Gaßler, Caritas Fachgebietsleiter der Jugendhilfeeinrich-
tungen. 
 
Die Heilpädagogischen Wohngruppen in Schönberg 
Seit vielen Jahren sind die drei Caritas Wohngruppen St. Vito, St. Valentin 
und St. Christophorus am Standort Schönberg verortet. Hier finden Kinder 
und Jugendliche einen geschützten Raum, um Aufwachsen zu können 
und ihren Weg in ein selbstbestimmtes Leben erfolgreich zu meistern. 26 
junge Menschen – im Alter von 6 bis 18 Jahren - haben im Augenblick in 
Schönberg eine „Heimat auf Zeit“ gefunden.  „Unser pädagogisches Be-
treuungsteam ist für unsere Schützlingen 24 Stunden und sieben Tage in 
der Woche da“, informierte Leiter Wolfgang Gaßler. „Wir schauen auch, 
dass das Freizeit- und Ferienprogramm abwechslungsreich und mit vielen 
Kontakten ‚nach draußen‘ stattfinden kann.“ 
 

 
  

Aktuelles  aus der Stationären Jugendhilfe 

 

Bilder: ©  Grimsmann | Caritas FRG. 
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 Mit  gleich vier Gruppenangeboten  startet die Beratungsstelle für psychische Gesundheit 
 ins  Frühjahr 2023 für Menschen mit psychischen Problem, 

 Zur Info:  
 Für jede Gruppe ist ein vorheriges Aufnahmegespräch erforderlich.  
 Alle Angebote sind kostenlos. Infos und Anmeldung: spdi@caritas-freyung.de oder  
 Tel. 08551 585-84. 

Aktuelles aus der Beratung 

 
Verena Kurz arbeitet seit vielen Jahren 
beim Kreis-Caritasverband Freyung-
Grafenau e.V. in der Psychosozialen 
Suchtberatungsstelle.  

Berufsbegleitend wird unsere Kollegin 
an der Sigmund-Freud-Universität (in 
Wien) zum "Addiction Expert" in der 
Präventions-Beratungs-Therapie ausge-
bildet.  

In diesem Jahr feiert Kollegin Kurz nun 
ihr 10-jähriges Dienstjubiläum bei uns 
im Verband. Grund genug mit einem 
kleinen Geschenk uns einmal für das 
große Engagement zu bedanken:  

„Verena, so schön, dass Du in unse-
rem Team bist !“ 

Arbeitsplatz caritas 

Bild ©  Privat | Caritas FRG. 

Bild: © Privat | Caritas FRG.  
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Auch wir sind  mit  dabei! 
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